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Ostprébleme erk"lä& hätten; gibt aber dann
nachher (S. 127) diese Zahl doch Die Zahl

Falk, Heinrich: Die Weltanschauung des der ab fallenen Geistlichen schätzt
Bolschewismus. Der Dialektische Ma- auf 250—600, während VOL-
terialismus emeinverständlich dargelegt. her (S. den Eindruck Nn, da{iß

5 4, Aufl 27.—30. Tausend. W  UrZzZ-  M sich ziemlich wenige handle. Ks hätte
burg 1953, Echter-Verlag. art. 2,40 klarer herausgestellt werden können, daß 1N-

ın dem kurzen Zeitraum VO|  - wen1ig
über einem Jahr dreı verhältnismäßßi hohe

zwischen der weitaus größte el der unter
schwerstem Druck Abgefallenen sic. wieder

Neuauflagen S5D  {}  o wurden, zeigt die tualı- mit der Kirche versöhnt hat.
tat und Brauchbarkeit des Büchleins (vgl Die Verfolgung der e SCH - Eathölı.
diese Zeitschriftt 1951, schen Kirche kommt e1in wenig Zzu kurz. Der
Besonderen Anklang fand als Unterlage ın Verfasser schließt seineEnN historischen Über-
sozlalen un! weltanschaulichen Zirkeln bei blick diese Verfolgung miıt dem Jahre
Studenten, Arbeitern un! Mittelschülern. 1949 un: bemerkt die folgenden

Jahre hätten nichts wesentlich Neues mehrWer nıcht die Möglichkeit hat, das umfang-
reiche philosophische Werk etters gebracht. Wags die lateinische Kirche angeht,
diesen Gegenstand durchzuarbeiten, findet setzt aber der entscheidende Versuch, s1€6

der vorliegenden Schrift die wesentlich- innerlich Zersetzen un V'O) Rom loszu-
sten Punkte der bolschewistischen Irrlehre lösen, Trst Sspäter 1N. Die wichtigsten Tat-
übersichtlich zusammengestellt und dar- sachen dazu brin
ber hinaus klar widerlegt. Verbesserun- nachträ lich

g der Verfasser danq uch

der Neuau{flage ziehen sich hauptsäch-
ich auf den Gottesbeweis. Inzwischen —_

In der Darstellung sind hie un: da einige
Ungenauigkeiten unterlaufen. Die rumänı-

schien uch eine italienische Übersetzung sche Kirche stand nicht Uunter der Oberhoheit
(Verlag Civiltä Cattolica, Roma 1953); LUS- der serbischen othodoxen Kirche S 21),
sische, spanische unı portugiesische Ausga- dern der bulgarischen, deren Hierarchie S1C.

SIN Vorbereitung. Sendlier VO der serbischen ausbildete. ‚„‚ Transsini-
strien“ soll ‚„„Iransnistrien"® heißen.

Poß, Nicolae: Kirche unter Hammer Ks ist nicht Sanz richtig, wäas der Verfasserund Sichel, die Kirchenverfolgun
Rumänien K (147 Seiten, miıt (S. 129) V'O! der orthodoxen Kirche sagt:

‚„„‚Das einzıge trennende Merkmal VO)  } BelangAbbildungen und einNner kirchlich-geo- ıst der Primat des Papstes un se1ine Unfehl-graphischen Übersichtskarte.) Berlin 1953, barkeit Glaubenssachen.“‘ Der ‚„StatusMorus- Verlag” 7,40 catholicus JT ranssylvanıae"” bestand nicht
Wir haben hier ıne durchaus zuverlässige, 1338 gesägt wird) bis heute Er wurde be-
wohldokumentierte Darstellung der kommu- reıits 1932 1n einen „„Nat der lateinischen Di-nistischen Kirchenverfolgung Rumänien,
vertalst VO! einem katholischen Rumänen.

OZESE von Alba-Julia®® umgewandelt und

Der Verfasser stellt nach eiNnNeEr kurzen g-
schließlich ach Kündigung des Konkordates
durch die Regierung (17. VIIL. durch

schichtlichen Kinleitung zunächst die Ereig- Bischof Aaron Marton, Mißbrauch
nNn15Sse dar, die /Ax: Machtergreifung durch die verhüten, aufgelöst. — Msgr. St Jovanellı
Ommunisten ührten. Kr behandelt dann, (S. 140) wurde w1e otha durch Rom
ıunter besonderer Berücksichtigung der Ralle exkommuniziert (am 6. 1. 1952 durch das
der russischen Kirche, sachlich un: unvoreıin- Vatikanische Radio bekanntgegeben).
HNOMMEN den Weg der orthodoxen rumänı1-
schen Kirche ZU.  — Versklavung einen gott- Wenig  { glücklich iıst der oft gebrauchte Aus-
losen Staat.

druck „uniert-katholisch‘®‘, der den Gedanken
aufkommen lassen könnte, alg ob 8  1€s€e Jäu-

Der größte el des Buches ist der Unter- bigen Katholiken zweiten Ranges SE1ECN. Bes-drückung der griechisch-katholischen Kirche wWwÄäAaTre€: „griechisch-katholisc AA

gewldmet. Das Schicksal der lateinisch: Diese geringfügigen Ausstellungen wollen
katholischen Kirche WIT:! kürzer, aber doch ın keiner VW eise den dokumentarischen Wert
ausreichend behandelt. Die Darstellung zeich- des Buches mindern. KEs wäre DUr WUunNn-
nNet S1IC.  h durch unbedingte Sachlhichkeit und
Zuverlässigkeit aAaUS,. Besonders wertvall sind schen, da{ß WIT von allen Ländern jenseıts des

Eisernen Vorhangs ıne gründliche und
die zahlreichen Dokumente, darunter ergrei- zuverlässige Darstellung der Kirchenverfol-
fende Briete aus der verfolgten Kirche. Der Suns hätten w1€e diese. de V ries
Verfasser ist mıt Kecht vorsichtig un
rückhaltend seinen Zahlenangaben, mit Bohatec, Josef Der Imperialismusge-
denen wen1ger gut Informierte leider oft danke und die Lebensphilosophie
Unfug treiben. Vielleicht stellt das Aus- Dostojewskijs. Kın Beitrag ZzZU Kennt-
maiß der Abfallsbewegung der griechisch- n1ıs des russischen Menschen. (304
katholischen Kirche etwas optimistisch Graz-Köln 1951,; Hermann Böhlaus Nachf.
dar Kr lehnt auf S, 32 die Angabe der Re- 22,— Geb. 24 , —
glerung ab, dafß 473 unierte Geistliche Vo.  m Bekanntlich vertrat Dostojewski auf Grund
dem Kongreß VO:  - Clu) (L ihre Zu- SeE1INETr Idee VO „auserwählten un eiNZIg
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rechtgläubie } russischen Volice“ „Seine rößfen Wirkun en erzielf er m den
ußen- {l innenpolitischen Ausbreitungs- Frauencharakteren“‘ yPSO, Nausikaa 236)
willen, der bisweilen Chauvinismus A Vom Geiste des heroischen Zeitalters
grenzen scheint. och wWäar e1in „Amper1- (137, 234 der Dichter des Rachegedich-
alismus der Liebe®‘; das „Volk (Gottes“ sollte tes (— R durchweht, hbei dem sich echt tra-
sich selbst den Gesetzen des Schöpfers unter- 1SC Sinn (135 mıiıt kräftigem Realismus

verbindet, WI1IE6 erkenntlich istordnen und dann Gerechtigkeit un! 1ebe
über alle anderen Völker herrschen. Von rben Humor der Iros-Szene Aus
diesem Sendungsbewußtsein Aaus ührte der der FKülle des Lebens schöpftend, ist ihm
Dichter einen scharfen Kampt jeden kein Kreignis des täglichen Lebens unbe-
anderen Messianismus, das Judentum deutend tTür die dichterische Darstellung
un den Protestantismus, VOLr allem aber (vgl Volksversammlun des B) Mit VETr-

die katholische Kirche un: den Sozla- bindet der V{ die Persönlichkeit Homers
(139 In die Spätzeit epischer Dichtunlismus, die alle 1n einer Linie sah, ohne

ihre inneren Gegensätzlichkeiten recht 71

Dosto-
(2 Jfte des Jahrhunderts, 99) fallt der

begreifen. Diesen Imperialismus Dichter der Telemachie 1) Seine ich-
jewskis führt der Verfasser der vorliegenden tung ist e1in Erzeugnis verfeinerter Kunst und
Arbeit eın  — emeriıtierter protestantischer ilt einem anspruchsvollen Publikum (56)
Theologieprofessor ZAUS Wien auf 1ne€e ‚„Der Dichter glänzt den kleinen Zügen,
Art ‚„„Lebensphilosophie”* des roßen russ1- ın der Beschreibung 1N€er reichen Adels-
schen Schriftstellers zurück, 1€ stark VO|  — elt un der ausgesuchten Höflichkeit ihrer

Helden, ın der Darstellung einer phantastı-Schelling und Solowjow beeinflußt sSe1Nn soll
S  ch scheint unNns viel ungezwungene;' schen und anmutigen Märchenwelt ın der
sein, die Quellen dieser ‚„Lebensphilosophie“ Proteusepisode‘“ 57) In endlich treffen
un! dieses ‚„Imperialismus der Liebe®‘ der wIr den etzten Bearbeiter un unselbständi-
Tradition der russischen ‚„„‚Orthodoxie“ SCcHh Kompilator, der alle Epen ber Odysseus
suchen, die dem Buche etwas ZzUu wenig Z einem ‚‚Gesamtabenteuer des 15

berücksichtigt uch dürfen einıge Ur- zusammenstellte®® Diese Schlußredak-
teile U  M  ber den Katholizismus der Richtigstel- t10n ist dem zuzuschreiben (141, 151)

Da die Arbeit des etzten Bearbeiters hneJung, während die eigentliche Analyse des
Imperlalısmus hei Dostojewski wertvoll ist. schriftliche Vorlagen ındenkbar ıst, muß

H. Falk tür A, R, schriftliche KExemplare egeben
haben Die vielen Attizısmen der prache
welisen auf die attische Herkunft Von hin

Antike Neben den drei großen Odysseusge-
dichten (A, T, benutzte alg Vorlage e1nNn

Merkelbach, Reinhold Untersuchungen Kleinepos „Udysseus bei den Phäaken“ (n U,
Zı e s (Zetemata, Monographien eın Einzellied ‚„„Die Wiedererkennung mit
ZUr klassischen Altertumswissenschaft, Laertes (®) S, D Seine Arbeitsweise
Heft 2 (241 S München 1951, verräat sowohl glückliche Dis osition m6l  WI1Ie
Beck. Brosch 18,50 auch Ungeschicklichkeiten“ (1Kin scharfsinniger un durch Gelehrsamkeit

ausgezeichneter Forscher führt den Leser Nun hängt ber der Wert dieser Unter-
eiInNn ın die Welt vorhomerischer un: homeri1- suchungsergebnisse abh VO: den methodischen
scher Dichtung. Wenn der V+t. sich rühmt, Mitteln der Analyse. Folgende Beispiele moOo-
‚‚das überscharfe Auge des sezierenden Ana- SEn diese kennzeichnen: mangelnder Zai-

sammenhang (16, 3 ’ 167), Sinnlosigkeit,Iytikers” besitzen, dem - Fehler und
Män el, die ‚„‚dem unbefangenen Leser oder törichte Reden (20, 39, 102, 109), Sprung-
Hörer“ (208 entgehen, auffallen, dann S11 haftigkeit Widerspruch Inkon-
Methode Uun: Ziel der Untersuchung durch SCQUENZ (Z1),; Motivverdoppelung (76) ust.
dieses Bekenntnis eindeutig umschrieben. Die Problematik dieser Scheidungsmittel,

Gestützt auft Forschungsergebnisse der deren sich die modernen Chorizonten bedie-
modernen Homerkritik, die allerdings NeE ist Grund für viele denken unı Kon-
nicht unkritisch annımmt (vgl 139 LrOoversen (vgl. z. B Geffcken, } P Griech

Literaturgesch. I’ 19206; Schmid, W., Die
» Irrtümer des großen W ilamowitz MUS-
S] ben gründlich widerlegt werden‘”), un- klass Periode der griech, EANE 1929; Schade-
terscheidet der V{f. folgende Dichter, die 111 wald, Von Homers Welt und Werk
dem kunstvollem Gewebe der Udyssee miıt- Diese Problematik gewıinnt aber noch mehr
wirkten: den Dichter der äalteren Odyssee <}  111 Gewicht durch die Bemerkung des Vft.s
(— A); dessen Heimat Jonien ist. Er 102 ob WITL nıcht die Menschen iner
sich anreseh von älteren Gedichten, machte ganz anderen Zeit mıt UNSETECIL Maßstäben
aber „Immer etfwas Kıgenes daraus“®® messen.“® Die Ma{ilstäbe des Vi,s aber sind die

e1NeSs modernen Gelehrten und Wissenschaft-Mit jebe versenkt sich 1n die Welt der
Kleinen (Euma1os, Melanthios, Philoitios 137), lers. Diese, nämlich kritisches Denken un
schafft NEeEU®© Werte Innerlichkeit, Seelen- Erkennen, liegen N1C.  ht im Personkern und
kenntnis, Liebe allem Lebendigen können . ohl kaum alleın ausreichen, den
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